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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• MARKTKAUF
• MINIPREIS
• DÄNISCHES

BETTENLAGER
• REWE MARKT
• ALDI
• GOP
• TOP ZOO KANNE
• INTERSPORT ARNDT
• TOOM BAUMARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Ehemalige wollen in fünf Jahren 40-Jähriges feiern
30 ehemalige Schüler, die 1977 mit dem Entlasszeugnis der
Hauptschule Ostenland in ihr Ausbildung- und Berufsleben gestartet
sind, haben sich jetzt ein Versprechen gegeben: »In fünf Jahren feiern
wir 40-Jähriges.« Es war bereits das fünfte Klassentreffen, zu dem die
Organisatorinnen Isolde Westerwalbesloh, geborene Sundermeier (vorn
5. von links), Christine Klas, geborene Wrede und Monika Rolf,

geborene Husselmann (7. und 8. von links) in den Gasthof Böddeker in
Lippling eingeladen hatten. Sie freuten sich an dem Abend besonders
über den Besuch ihrer damaligen Klassenlehrerin Martina Köhne aus
Etteln (vorne links). Die Mädchen und Jungen aus Lippling, Steinhorst
und Bentfeld bildeten damals eine Klasse in der Ostenländer
Hauptschule. Foto: privat

Die Steuern steigen
Parteien in Hövelhof verabschieden den Haushalt 2013 einstimmig

Von Heinz-Peter M a n u e l

H ö v e l h o f   (WV). Die
Steuern müssen erhöht wer-
den. Und doch bleibt im
Hövelhofer Haushalt 2013 ein
1,8-Millionen-Euro-Loch. In
der letzten Ratssitzung des
Jahres haben CDU, SPD und
FDP dem Etat fürs kommende
Jahr trotzdem ohne Gegen-
stimmen zugestimmt.

Nachdem alle Haushaltsreden
vorgetragen waren, regte für die
FDP Rudi Lindemann an, ange-
sichts der dringend notwendigen
Konsolidierung des Haushaltes
noch vor der Sommerpause einen
gemeinsamen Vorschlag zu erar-
beiten. Beschlossen wurde letzt-
lich aber, dass sich die Fraktionen
zunächst in eigenen Reihen Ge-
danken machen. Ob es dann zu
einem gemeinsamen Beschluss
kommt, bleibt zunächst offen.

Das sagt die CDU:
Der CDU, so formulierte es ihr

Sprecher Wilfried Lappe, falle es
nicht leicht, die Steuern auf die
fiktiven Hebesätze des Landes an-
zuheben. Weil man die Einwohner
und Firmen nicht mehr als unbe-
dingt belasten wolle, habe man in
den vergangenen zehn Jahren die
von anderen Fraktionen verlang-
ten Erhöhungen abgelehnt, zuletzt
erst vor Jahresfrist. Die von Käm-
merer Klaus-Dieter Borgmeier für

2012 vorgelegten Zahlen hätten
die CDU-Einschätzung bestätigt.

Die Menschen vor Ort müssten
die Belastungen auch verkraften
können, betonte Lappe. Angesichts
der steigenden Kreisumlage und
der geringer werdenden Unterstüt-
zung durch das Land forderte
Lappe: »Lasst uns Luft zum At-
men!« Dazu brauche die Gemeinde
eine gesicherte
und auskömm-
liche Finanz-
ausstattung, ei-
ne Möglichkeit
der Wohnbau-
und Gewerbe-
gebietsentwick-
lung und den
Verzicht auf
»kostenspielige
und ideologisch
geprägte Objek-
te«. Süffisant
ergänzte Lappe: »Ich bin gespannt,
wann die Landesregierung uns
sogar die Rechnung schickt zur
Sanierung der Großstädte im
Ruhrgebiet.« Die Gemeinde müsse
sich melden und gegen ungerechte
Behandlung protestieren.

Ein deutliches Bekenntnis gab
Lappe zum Gemeindemarketing
ab. Die »weiße Wirtschaft« sei ein
nicht unerheblicher Standortfak-
tor. Lappe verteidigte auch die
Umsetzung des Ortskernkonzep-
tes: »Dadurch wird Hövelhof le-
benswerter.«

Das sagt die SPD
»Der Haushalt ist, wie immer,

eine Katastrophe. Aber das Zah-

lenwerk ist handwerklich ordent-
lich gestrickt, es enthält bislang
noch keine Wahlgeschenke, und
wir werden dem zustimmen.« Die-
se Kurzfassung stellte Mario Schä-
fer (SPD) seiner Haushaltsrede
voran: »Aber so einfach mache ich
es mir und Ihnen dann doch
nicht.« Schäfer kritisierte, die von
der SPD bereits vor Jahresfrist
beantragten Steuererhöhungen
hätte schon damals kommen müs-
sen, »nicht nur um die Finanzen
zu entlasten, sondern auch dem
Problem des Investitionsstaus zu
begegnen.« Schäfer befürchtet,
dass es sich dabei um Millionenbe-
träge handelt; Aufträge, die auch
für die Wirt-
schaft wichtig
seien.

Schäfer
schlug vor, ein
langfristiges
Konzept zur
Haushaltskon-
solidierung auf-
zustellen mit
dem Ziel, einen
dauerhaften Fi-
nanzausgleich
plus Puffer zu
schaffen. Falls es 2013 keinen
gemeinsamen Weg gebe, »werden
sich unsere Wege in der Finanz-
wirtschaft dort trennen«. Als Bei-
spiel nannte Schäfer die Turnhal-
len: Um sie dauerhaft erhalten zu
können, müsse man über Hallen-
beutzungsgebühren reden.

Zum Kreishaushalt forderte
Schäfer auf, realistisch zu bleiben.
So gebe es zur Unterhaltung der
Wewelsburg, an der Hövelhof mit

100 000 Euro beteiligt ist, keine
Alternative. Auch in Sachen Bil-
dungsbüro gelte es Verträge zu
erfüllen.

Das sagt die FDP
Für die FDP nahm der stellver-

tretende Fraktionsvorsitzende Ek-
hard Schumann Stellung. Er signa-
lisierte Zustimmung seiner Partei.
Er kritisierte, dass die für die
Jahre 2014 bis 2016 genannten
sich langsam reduzierenden Fehl-
beträge nicht befriedigend seien.
Es werde weiterhin mehr Geld
ausgegeben als zur Verfügung ste-
he. Bislang habe der Gemeinderat
keine signifikante Haushaltskonso-
lidierung zugelassen, kritisierte
Schumann die Mehrheitsfraktion.
Die Tatsache,
dass sich die
CDU nicht auf
eine Jahreszahl
für ein ausge-
glichenes Jah-
resergebnis
festlege wolle,
zeige, dass es
ihr an einer
ernsthaften
Konsolidie-
rungsstrategie
fehle. Die FDP
werde aber be-
harrlich am Thema bleiben, ver-
sprach Schumann. »Wir müssen
klare Ziele definieren und gegen-
über unseren Bürgern gerechte,
wenn auch unpopuläre Entschei-
dungen vertreten«, so Schumann.
Das werde der Bürger sicherlich
verstehen.

Wilfried Lappe

Mario Schäfer

Ekhard Schu-
mann

Thieschnieder erhält »silbernen Heinz«
300 Delbrücker Musiker feiern rauschenden Winterball

S c h ö n i n g  (al). Wenn An-
dere feiern und es sich gut
gehen lassen, sorgen sie für
den guten Ton: Die 15 Musik-
vereine und -Kapellen aus dem
Delbrücker Land, die im Stadt-
musikerverband zusammenge-
schlossen sind. 

Beim traditionellen Winterball
war es nun an den Musikern, den
Abschluss des Jahres stimmungs-
voll zu begehen. Gut 300 Instru-
mentalisten konnte Matthias Von-
derheide, Vorsitzender des in die-
sem Jahr ausrichtenden Tambour-
corps Ostenland, dazu in Schöning

begrüßen. Fester Bestandteil des
Winterballs ist die Verleihung des
Ordens »Silbernen Heinz« des
Stadtverbandes. Die einmal im
Jahr vergebene Auszeichnung ist
nach dem Gründer des Stadtmusi-
kerverbandes, Heinz Niggemeier,
benannt.

»Wir ehren heute Abend eine
Dame, die seit dem Jahr 2000
beim Tambourcorps Ostenland
Querflöte spielt und seit 2010 die
Nachwuchstalente fördert und
ausbildet. Claudia Thieschnieder
ist ein echter Tausendsassa«, bau-
te der Vorsitzende des Stadtmusi-
kerverbandes, Stefan Schnieder-
meier, die Spannung auf. Sie küm-
mere sich nicht nur um den

Aufbau zu den Proben, sondern
auch darum, dass die Uniformen
immer perfekt aussehen und sei in
dieser Funktion auch Anlaufstelle
für neue Musiker des größten
Tambourcorps im Kreisgebiet.
»Claudia Thieschnieder ist Binde-
glied zwischen jungen und erfah-
renen Musikern«, betonte Stefan
Schniedermeier in seiner Lauda-
tio. Unter dem Beifall der Musiker
überreichte er den aus einem
versilberten Notenschlüssel beste-
henden »Heinz« an die völlig
überraschte Musikerin.

Für die musikalische Begleitung
zahlreicher Großveranstaltungen
im Delbrücker Land dankte Bür-
germeister Werner Peitz.

Zum »Silbernen Heinz« an Claudia Thieschnieder (2. von rechts)
gratulierten der Vorsitzende des Stadtmusikerverbandes, Stefan
Schniedermeier (rechts), Hartwing Hansjürgens (links) , Matthias
Vonderheide (Vorsitzender Tambourcorps Ostenland). Foto: Axel Langer

Kühlmann
expandiert

Delbrück/Westenholz (spi). Zu-
gestimmt hat der Delbrücker Um-
welt-, Bau- und Planungsaus-
schuss einem Bauvorhaben der
Rietberger Firma Kühlmann Fein-
kost GmbH & Co. KG (etwa 230
Mitarbeiter in Westerwiehe und
etwa 270 Mitarbeiter in Delbrück-
Westenholz) am Standort Westen-
holz. Das expandierende Unter-
nehmen möchte im Gewerbegebiet
Grubebachstraße eine rund 15
mal 70 Meter große Halle für
Verpackungsmaterialien bauen.
Im Sinne der Standortsicherung
gab der Ausschuss unter Vorsitz
von Meinolf Päsch (CDU) grünes
Licht für eine dazu erforderliche
Änderung des Bebauungsplanes.
Dazu wird die Grenze der über-
baubaren Fläche des B-Planes
entsprechend angepasst.

Für den Hallenbau investiert
Kühlmann ungefähr zwei Millio-
nen Euro.

Gottesdienst für
kleine Leute

Delbrück (WV). Unter dem The-
ma »Ein Stern führt uns zur
Krippe« sind alle Kinder mit ihren
Eltern zu einem Kleine-Leute-Got-
tesdienst eingeladen. Beginn ist
heute, Samstag, 15.30 Uhr im
Johanneshaus (Kirchplatz 12). Im
Anschluss kann man noch bei Saft,
Keksen und Kaffee ins Gespräch
kommen. 

Musikalische
Geschichte

Delbrück (WV). Was gibt es
Schöneres, als ein in alten Zeiten
zu schwelgen oder gute Musik zu
hören? Um diese Gefühle mit
Freunden zu teilen, bietet es sich
an, die CD der Stadtkapelle Del-
brück oder Konzertkarten für das
nächste Konzert am 23. März zu
verschenken. Die Festschrift gibt
in illustrierten Kapiteln die Entste-
hung und die Entwicklung Del-
brücks im Kontext der Blasmusik
wieder. Hierbei wurden viele alte
Fotos und kleinere Anekdoten in
die Themen, wie zum Beispiel
Musik und Kirche, Karneval oder
das Schützenwesen integriert.

Die CD »Die drei K« und die
gebundene Festschrift gibt es in
der Sparkasse Delbrück oder bei
den Musikern (z. B. unter in-
fo@stadtkapelle-delbrück.de) zu
erwerben. Konzertkarten sind bei
allen Vorverkaufsstellen der Stadt-
halle erhältlich.

Svenja Wesemann und Benedikt
Meiß von der Stadtkapelle zeigen
CD, Festschrift und Eintrittskar-
ten.

Schüler bieten
Waffeln an

Delbrück (WV). Der Abiturjahr-
gang des städtischen Gymnasiums
Delbrück verkauft heute, Samstag,
von 11 bis 21Uhr Waffeln im
Marktkauf in Delbrück. Den Erlös
des Verkaufs nutzt der Jahrgang
zur Finanzierung von Abiball und
weiteren Aktionen. 

Gemütlicher
Dorfabend

Westenholz (WV). Morgen,
Sonntag, nach der adventsmusika-
lischen Andacht (16 Uhr) ab etwa
16.30 Uhr findet auf dem Dorf-
platz ein gemütlicher Dorfabend
statt. Bei Glühwein und sonstigen
Leckereien kann man sich stim-
mungsvoll auf die Weihnachtstage
einstimmen.


